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Das Rote Kreuz.

eingeht, die im lirin ans dem Körper heraus-
befördert werden. Findet nun die nicht aus-

geatmete, also überschüssige Kohlensäure in
der Blutflüssigkeit nicht genügend mineralische

Stoffe vor, so nimmt fie dieselben ans den

Geweben, mit Vorliebe aus den roten Blut-
körperchen, den Zähnen und Knochen. Der
entstehende Mineralsalzmangel führt zu Blut-
armnt, Bleichsucht, schlechter Blutmischung,
Knochenbrüchigkeit usw. Man versteht daher
den gesundheitsschädlichen Einfinß des über-

mäßigen Genusses von weißem Gewürzzucker
und man begreift auch die Gefahr, die uns
von feiten der Zückerbäckereien (Konditoreien)
droht. Vom streng gesundheitlichen Stand-
Punkt aus kann nur der in den Früchten und

andern rohen, d. h, ungckochtcn NahrungS-
Mitteln enthalten? Zucker als unschädlich bc-

zeichnet werden. Der Zuckergehalt im Obst

ist ein sehr verschiedener, er hängt ab von
der Gattung, dem Boden und der Besonnnug:
am zuckerreichsicn sind die sogenannten Brot-
früchte: Feigen, Datteln und Bananen. Sie
sind aber trotz ihres Nährwertes allein keine

geeignete Nahrung für den Menschen, selbst

nicht im Winter; sie bedürfen vielmehr noch

einer Ergänzung, und zwar mit solchen Nah-
rungsmitteln, die säuerlich sind und viel

Mineralstoffe enthalten, also mit säuerlichen

Früchten, sowie aus Körnerfrüchten, grünem
Gemüse und Salat.

tin à Vorllcilà à Iloeigvorslns vom Kolon kreu? - ticklung!

In den letzten Iahren sind uns die Jahresberichte der Zweigvereine oft sehr verspätet
zugekommen. Wir haben dies durch die außerordentlichen Zustände während der Mobilisation
entschuldigt. Dieser Grund fällt nun weg! Wir ersuchen daher die Vorstünde höflichst,
ihre Jahresberichte unfehlbar bis Ende Februar an uns gelangen zu lassen.
Nur dann wird es uns möglich sein, den Generalbericht rechtzeitig zu erstellen.

löntrallskrstciricit à làsi?. Koten tireuses.

—°W>-o

5anîtât8làbiícksr.
Zu unserm großen Bedauern teilt unS die Druckschrifteuverwaltung der Kriegsmaterial-

Verwaltung mit, daß die deutschen Lehrbücher für die Sanitätsmannschaft schon wieder vcr-
griffen und von den französischen nur noch wenige Exemplare vorhanden sind. Die neue

Auflage sei im Gang. Wir können nach den gemachten Erfahrungen unmöglich sagen, wann
der Neudruck perfekt sein wird und müssen deshalb die Kursteilnehmer um Geduld bitten.

tZcis lentrcillàstaricit à iìàsi?. Koten Kreuzes.

Vom Lockorlikti.

Moàinikàzkwömckwörtsrbucü?um Esbrauctrs
kür Kaien von Adols May. Dritte Auslage.

Schon beim Erscheinen der ersten Auflage l999
ist in unserer Zeitschrift das Wcrkchen als „bitterböses

Machwerk" bezeichnet worden. Die dritte Ansinge l9i9

als unveränderte zweite Auflage ist vielleicht etwas

besser, indem sie etwas weniger Schnitzer ausweist. Im-
merhin bietet sie noch soviele orthographische Fehler und

unrichtige iiebersetzungen, daß wir das Büchlein weder

dein Pflegepersonal noch Laien empfehlen können,

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdrnckerei Bern (Neuengasse 34).


	Vom Büchertisch

